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Neuer Alltag im Altersheim
Wegen des Besuchs- und Ver-
anstaltungsverbots läuft im 
Altersheim momentan einiges 
anders als sonst.

DÖTTINGEN (chr) – Als sie letzten Früh-
ling von ihrem langjährigen Zuhause in 
Koblenz ins Altersheim umzog, hätte sich 
Luise Inderwildi nicht vorstellen können, 
dass sie am 7. April ihren 85. Geburtstag 
ohne Gäste feiern würde. «Für Frau In-
derwildi war es aufgrund des Coronavi-
rus und der entsprechenden Einschrän-
kungen ein sehr spezieller Geburtstag», 
sagt Altersheimleiter Steven Weill, «sie 
hätte sich so sehr über einen Besuch ih-
rer Familie gefreut, was aufgrund der 
aktuellen Situation leider nicht möglich 
war.» – Das Team des Altersheims tat 
sein Bestes, um den Tag für die Jubilarin 
trotzdem zu einem Besonderen zu ma-
chen und Kontakte zu ermöglichen. Die 
erste Überraschung kam von der Nacht-
wache, welche die Zimmertür schön de-
koriert hatte. Da sie sehr gerne Schoko-
lade hat, überreichte ihr Heimleiter Ste-
ven Weill im Namen des Heimvorstandes 
feine Pralinés aus der Konditorei Gfeller. 
Am Nachmittag stand dann eine Live-
Videokonferenz auf dem Programm. So 
konnte die Jubilarin ihre Angehörigen 
wenigstens virtuell treffen. Am nächsten 
Geburtstag, so hofft Louise Inderwildi, 
kann ihre grosse Familie mit zwei Söh-
nen, zwei Töchtern und zehn Enkeln sie 
dann wieder persönlich besuchen. 

Physiotherapie nur noch im Notfall
Von der Möglichkeit, Familie und Freun-
den über eine Videokonferenz zu kon-

taktieren, profitieren im Altersheim üb-
rigens nicht nur Jubilare, sondern auch 
andere Bewohner. Solche Alternativen 
helfen den Bewohnern, die massiven Ein-
schränkungen etwas besser zu ertragen. 
Nebst dem Besuchsverbot für Angehöri-
ge und externe Gäste dürfen auch keine 
Veranstaltungen und Gottesdienste mehr 
durchgeführt werden. Zudem fallen auch 
die Coiffeur- und die Podologie-Termine 
weg, die von den Bewohnern als «Well-
ness-Oase» und zusätzliche Gesprächs- 
und Austauschmöglichkeit geschätzt wer-
den. Auch die Physiotherapeuten dürfen 
nur noch in medizinischen Notfällen vor-

beikommen. «Eine gute Betreuung durch 
unsere Mitarbeitenden ist in solchen Zei-
ten umso wichtiger», sagt Steven Weill, 
«ihre Flexibilität ist gefragt». Aktivitä-
ten wie Ostereierfärben werden durchge-
führt, einfach im kleineren Rahmen. Und 
von verschiedenen Seiten wurde das Al-
tersheim mit Schoggi-Osterhasen und an-
deren Leckereien beschenkt. 

DJ im Garten
«Trotz aller Einschränkungen muss der 
Alltag weitergehen», betont Weill, «einfach 
in etwas anderem Rahmen. Alle versuchen, 
ihn so gut wie möglich mitzugestalten.» 

Dabei sind kreative Lösungen gefragt. So 
war kürzlich ein DJ zu Besuch, der seine 
Anlage im Garten aufstellte; die Bewoh-
ner konnten die Musik bei offenen Fens-
tern geniessen. Ein Marimba-Spieler, der 
früher schon persönlich da war, gab sein 
Konzert via Video-Liveübertragung. Die 
Altersheimbewohner konnten in Grup-
pen von jeweils fünf Personen abwechs-
lungsweise dabei sein, wobei das Konzert 
aufgezeichnet und dann erneut abgespielt 
und mit dem Beamer auf eine Leinwand 
projiziert wurde. Weil die Bewohner nicht 
mehr selber einkaufen gehen können, 
gibt es einen Einkaufsdienst. Mitarbeiten-
de sammeln Bestellungen ein und holen 
dann die gewünschten Artikel im nahen 
Volg-Laden. «Ein neuer Alltag ist bei uns 
eingekehrt, der voraussichtlich noch eine 
Zeit so weitergehen wird. Wir machen das 
Beste daraus!», sagt Steven Weill. 

Jubilarin Luise Inderwildi bei ihrer Zimmertür... ...und bei der Videokonferenz mit ihrer Familie.

Aktivierung mit Sicherheitsabstand.

Gemeindenachrichten

Döttingen
Personelles: Cécile Marino wird nach 
dem Mutterschaftsurlaub nicht wieder an 
die bisherige Arbeitsstelle zurückkehren. 
Der Gemeinderat hat als Nachfolgerin 
Vanessa Rüede, Würenlingen, als Leite-
rin Einwohnerdienste gewählt. Vanessa 
Rüede machte jetzt bereits die Mutter-
schaftsvertretung für Cécile Marino und 
ist bestens eingearbeitet.

Die Leiterin der Abteilung Finan-
zen, Sandra Albiez, und die Stellver-
treterin Stefanie Hofer sind beide bis 
30. September im Mutterschaftsurlaub. 
Als neue Stellvertreterin hat am 1. März 
Tanja Humbel, Kleindöttingen, die Stel-
le angetreten. Die Leitung ad interim 
übernahm am 1. April das Büro Mein-
Gemeindeprofi.ch GmbH, Dottikon, 
vertreten durch Sandro Hürzeler und 
Renate Kaufmann. Sie werden dafür be-
sorgt sein, dass auch während des Mut-
terschaftsurlaubes die Abteilung Finan-
zen fachgerecht geführt ist.

Silvia Santoro wird nach ihrer Lehre 
ab August bis Ende Dezember als Sach-
bearbeiterin mit einem Pensum von  
80 Prozent das Team der Gemeindever-
waltung unterstützen.

Als neuer Lernender Fachmann Be-
triebsunterhalt Fachrichtung Werkdienst 
wurde Jaime Marco Keller, Döttingen, 
mit Lehrbeginn im August 2020 gewählt.

Für die Badesaison 2020 konnte Nor-
bert Walder, Wettingen, als Badmeister-
Stellvertreter verpflichtet werden. Er wird 
seine Stelle am 1. Mai antreten.
Arbeitsjubiläum: Sandra Albiez, Leiterin 
Finanzen, feierte am 1. April ihr zehnjäh-
riges Arbeitsjubiläum bei der Gemeinde. 
Sie war zuerst fünf Jahre Stellvertreterin 
des Leiters Finanzen und übernahm vor 
fünf Jahren als Nachfolgerin von Viktor 
Umbricht die Leitung der Abteilung Fi-
nanzen. Mit viel Sachkompetenz, Verant-
wortungsbewusstsein und dem nötigen 
Zahlenflair schaut sie für die Döttinger 
Gemeindefinanzen. 
Aarebrücke: Die Aarebrücke wird auf-
grund der aktuellen Bauarbeiten nach 
Ostern bis zirka 8. Mai halbseitig ge-
sperrt. Für die Fussgänger wird es somit 
auf Seite Döttingen (Dammweg) in den 
Wochen vom 14. bis 17. April und 27. Ap-
ril bis 8. Mai temporär zu Umleitungen 
kommen.

Würenlingen
Baubewilligungen: Procimmo SA, Re-
klamen für Gewerberäume, «Streetbo-
xen», Industriestrasse Althau; Melanie 
und Tino Gasser, Neubau Stützmauer, 
Bachstrasse 19; Benedikt Meier, Anbau 
Unterstand mit Wachplatz, Gehrenhof; 
Martin Wyssen, Sitzplatzüberdachung, 
Scheideggweg 5; Ernst Birchmeier Im-
mobilien, Neubau Zweifamilienhaus, 
Weinbergweg 19; Markus Bichsel, Wär-
mepumpe, Aussenaufstellung, Rebschul-
weg 1; STRAG Schlammtrocknungs AG, 
Umsetzung Aus senaggregate inklusive 
Rückbau Eichlihau.
Häckseldienst: Am Montag, 20. April, 
steht der Bevölkerung wiederum der 
gemeindeeigene Häckseldienst zur Ver-
fügung.

Neuer Brunnen an der Surbbrücke
Villigen
Steuererklärung: Die Frist zum Einrei-
chen der Steuererklärung 2019 wird für 
die unselbständig erwerbenden Perso-
nen (Formular C) bis zum 30. Juni 2020 
verlängert. Die Einreichungsfrist für die 
selbstständig erwerbenden Personen 
(Formular A) sowie Landwirte (Formu-
lar B) wird bis zum 30. September 2020 
verlängert. Es muss kein Gesuch für Fris-
terstreckung eingereicht werden. Die 
Steuerbehörde ist jedoch dankbar, wenn 
die Steuererklärungen trotzdem so rasch 
wie möglich eingereicht werden.
Jugendfest: Leider muss in Anbetracht 
der momentanen Situation das diesjähri-
ge Jugendfest abgesagt werden. Das OK 
Jugendfest richtet einen grossen Dank 
an die Vereine, die am Umzug mitge-
macht hätten. Ebenso möchten sich die 
Verantwortlichen bei allen Helferinnen 
und Helfern, die sich bei ihnen gemel-
det haben, um am Jugendfest tatkräftig 
mitzuhelfen, herzlich bedanken. Über die 
Durchführung zu einem späteren Zeit-
punkt wird zu gegebener Zeit informiert.
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DÖTTINGEN (chr) – Die Bauarbeiten zur Sanie-
rung der Surbbrücke im Usserdorf sind weitgehend 
abgeschlossen. Kürzlich wurde das aus dem Jahr 
1827 stammende Bauwerk noch um ein besonde-
res Schmuckstück ergänzt. Der von einem Badener 
Steinmetz geschaffene Brunnen, aus gleichem Ma-
terial wie die Brücke, trägt die Jahreszahl 2019 und 
ein Relief des Döttinger Wappens. Bei der Instal-

lation und der Platzgestaltung mit Kopfsteinpflas-
ter erbrachten Mitarbeitende des Bauamts viele Ei-
genleistungen, denn als gelernter Strassenbaupolier 
kennt sich Bauamtsleiter André Bugmann in diesem 
Metier sehr gut aus. Für den fachgerechten Trinkwas-
seranschluss sorgte Brunnenmeister Philipp Deppe-
ler, rechts im Bild. Die Einweihung der frisch sanier-
ten Surbbrücke musste auf Juni verschoben werden. 


